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Detmold, den 12.04.2019

IKEK HOFGEISMAR

ORTSRUNDGANG HÜMME

11.04.2019, 09:00 - 12:50 Uhr, Treffpunkt Bahnhof Hümme

Teilnehmer

Bürger:	 Ingo Pies, Monika Grebing, Beate Carl, Klaus Matthes, Dirk Altmann, Karl-Heinz Gerland, 	
		  EW Bonnek, Fred Henze, Michael König, Torben Busse, Heike Kantze, 
Landkreis Kassel: 	Dirk Hofmann
Stadt Hofgeismar:	Dirk Lindemann
ARGE: 	 Hartmut Lüdeling, Mandy Wolters

 Inhalte des Ortsrundgangs
1. Parkplatzsituation am Bahnhof

•	 Es gibt vermehrt Parkplatz-Probleme am Hümmer Bahnhof. Viele Pendler, auch von außerhalb, nutzen 
den Bahnhof in Hümme.

•	 Allerdings sind zu wenig Parkplätze vorhanden. 
•	 Wunsch der Bürger ist es, den Pendlern mehr Parkraum zu bieten, um den Ort noch attraktiver zu ma-

chen. 
•	 Manche Bürger sehen diesen Wunsch kritisch, da es Aufgabe der Bahn sei, Parkplätze für ihre Kunden 

zu bauen. 

2. Gewerblich genutztes Gebäude im Tiefenweg 12

•	 Das Gebäude steht zur Zeit zum Verkauf, beherberg aber trotzdem einen kleinen Laden. 
•	 Es fügt sich nicht ins Stadtbild ein und wirkt sehr unattraktiv.
•	 Hier gilt es, wenn möglich, eine städtebauliche Lösung durch Abriss, Erhalt oder Neuordnung zu finden. 

3. Grünbereich westlich des Bahngeländes

•	 Die Idee mancher Bürger ist es, die Grünfläche als Parkfläche für den Bahnhof zu nutzen. Allerdings 
wurden dazu Bedenken geäußert, dass diese Fläche nicht von Pendlern angenommen wird. Die Lage ist 
zu unpräsent, nur durch ein Wohngebiet über schmale Wegeführungen erschließbar und der Bahnhof 
nur durch den Fußgängertunnel nach einigen 100 m Fußweg erreichbar ist.

4. Ringlokschuppen und Drehscheibe  

•	 Der Ringlokschuppen und die Reste der Bahnanlage sind in Privatbesitz.
•	 Die alte handbetriebene Drehscheibe ist relativ gut erhalten. Es gab damals Fördergelder für das Vorha-

ben die Drehscheibe zu reaktivieren und ein Café zu errichten. Dieses Vorhaben scheiterte. 
•	 In der Zeit nach dem Kriege befand sich hier eine Verladerampe für Zuckerrüben.

5. Neuer Friedhof

•	 Der neue Friedhof wurde als Ersatz für den Friedhof an der Schulstraße geschaffen, der jetzt als Ehren-
garten genutzt wird.

•	 Zwischen dem Friedhof und der östlich gelegenen Siedlung befindet sich eine kleine Ackerfläche, die 
unter Umständen Innenbereichscharakter haben könnte.
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Bild 25: Tiefenweg 12 Bild 26: Wohnhaus der alten Gärtnerei

Bild 27: Westliche Ortseinfahrt Hauptstraße Bild 28: Teillehrstand im Winkel

Bild 29: Leerstand Hauptstraße 27 Bild 30: Gemeindehaus

Bild 31: Saniertes Fachwerkhaus Entenweg 1 Bild 32: Eco-Pfad Rundweg Hümme
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6. Eberschützer Straße

•	 Auf der Eberschützer Straße befindet sich ein abrissreifer Leerstand. Dies war eine alte Gärtnerei, welche 
leer steht, da mutmaßlich der Schaden im Gebäude zu hoch war. Zudem ist das Wohngebäude nicht an 
die Kläranlage angeschlossen. 

•	 Benachbart sind mehrere denkmalgeschützte Häuser, die früher für die zahlreichen Bahnbediensteten 
geschaffen wurden. Sie erinnern daran, dass Hümme als bedeutender Knotenpunkt früher ein Bahner-
dorf gewesen ist.

7. Bahnübergang und Ortseinfahrt Hauptstraße

•	 Der Bahnübergang ist laut einer Erhebung im Jahr 2015 28 von 60 Minuten geschlossen. Das verursacht 
starken Rückstau, was vor allem die  Landwirte in der Umgebung schadet. 

•	 Zudem ist der Geräuschpegel vor allem durch den Güterverkehr sehr hoch. 
•	 Ein beseitigter Leerstand ist das alte Tierheim an der Hauptstraße. Dort soll dieses Jahr bereits neu gebaut 

werden. Wünschenswert für die Gestaltung des Gebäudes ist es, dieses an den Bestand anzupassen und 
alte Grundrisse mit einzubeziehen und den Charakter des Ortes zu wahren. 

•	 Der Bahnübergang und der Bereich der Hauptstraße / Brückenstraße (Ortsdurchfahrt der L 3210) soll 
neu gestaltet werden. Die Arbeiten dazu werden in Kürze beginnen.

8. Im Winkel / Brückenstraße

•	 Es gibt mehrere sanierungsbedürftige Fachwerkhäuser im Ortsteil. Teilweise stehen diese leer. Das Haus 
Im Winkel Nr. 1 und 2 ist noch zur Hälfte bewohnt, der restliche Teil ist bereits einsturzgefährdet. 

•	 Benachbart steht das Haus Brückenstr. 2 unter Denkmalschutz. Dies wurde von dem Eigentümer über 
lange Jahre mit viel Eigenleistung restauriert. Es wären jedoch weitere Arbeiten notwendig, um das Ge-
bäude in seiner ursprünglichen Gestalt zu erhalten.

9. Brücke über die Esse

•	 Die Brückenstraße führt vom Ort aus über den Mühlengraben und über das Bachbett der Esse. Direkt an-
schließend sollte der im18 Jh. geplante Landgraf-Carl-Kanal queren, von dem heute ein als Wirtschafts-
weg genutzter Treidelweg Zeugnis ablegt.

•	 Im Zuge des o.g. Straßenausbaus ist in dem Bereich eine barrierefreie Bushaltestelle eingeplant.

10. Bushaltestelle am Mühlengraben

•	 Die vorhandene Bushaltestelle am Mühlengraben (Essestr. 9) kann nicht auf barrierefreie Einstiege um-
gerüstet werden, da Einfahrten und ansonsten niveaugleiche Pflasterungen in der vorhandenen Situation 
geändert werden müssten. Die Haltestelle soll deshalb an die Brückenstr. verlegt werden.

11 und 12. Leerstände an der Hauptstr. 12 – 27

•	 Die Gebäude Hauptstr. 27 und 26 stehen leer. Sie sind beide in Privatbesitz, das letztere davon gehört 
zur örtlichen Mühle. Die Idee mancher Bürger ist es, dort Ferienwohnungen zu etablieren. Das wäre 
eine gute Nachnutzung der Gebäude, würde die Leerstandsquote senken und das Stadtbild aufwerten. 

•	 Ein weiterer Missstand ist das Eckhaus Essestr. / Hauptstr. ein Ziegelbau, der ebenfalls schon längere Zeit 
leersteht.

•	 Die alte Mühle wurde bereits im Rahmen von Dorferneuerungen restauriert. Die frühere Nutzung der 
Wasserkraft zur Stromgewinnung wird zur Zeit nicht mehr betrieben.

13. Gemeindehaus

•	 Das ev. Gemeindehaus wird nicht mehr von der Kirche genutzt. Der vormalige Gemeinderaum eignet 
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sich für größere Dorfveranstaltungen, die im Bahnhofsgebäude nicht durchgeführt werden könnten. Es 
besteht im Dorf der Wunsch, diesen Gebäudetrakt zu erwerben und für Veranstaltungen aus dem Dorf 
zu nutzen. Alternativ wird über eine ganzjährige Nutzung der Dorfscheune diskutiert. Für eine Nutzung 
des Gemeinderaums spricht der relativ gute bauliche Zustand und die Lage im historischen Dorfkern 
gegenüber der ev. Kirche. Allerdings hätte Hümme dann neben dem Bahnhof und der Dorfscheune drei 
soziale Zentren, deren Zielgruppen und Veranstaltungen sich teilweise überschneiden. Für eine Weiter-
entwicklung dieser drei Zentren ist deshalb eine Standortprofilierung mit aufeinander abgestimmte Nut-
zungskonzepten und Belegungsplänen notwendig, aus denen sich der jeweilige Bedarf ableiten lässt.

14. Rehberg

•	 Auf der östlichen Ufer der Esse schließt der Siedlungsbereich „Rehberg“ an. Hier befinden sich einige 
ebenfalls unter Denkmalschutz stehende Hausanlagen. Sie und die historische Karte von 1705-1715 
zeugen davon, dass dieser Ortsbereich zentral eine Einheit mit dem Kirchdorf bildete.

15.   Dorfscheune

•	 Eine weitere Möglichkeit für Veranstaltungen, ist die Dorfscheune. Die im Original erhaltene Bausubs-
tanz lässt jedoch keinen winterlichen Kulturbetrieb zu. Ein wintergerechter Ausbau wird als Alternative 
zum Erwerbe des Gemeindehauses diskutiert. Bedenken gibt es dagegen seitens der Bürger, da durch 
den Umbau der Charme der Scheune verloren gehen würde. Zudem Bedarf es viel Arbeit und Material 
diese Umzubauen. 

•	 Da sich im Vorfeld der Scheune die Feuerwehr befindet, sollte über ein alternatives Erschließungs- und 
Freiraumkonzept nachgedacht werden.

16. Ehrengarten

•	 Der ehemalige Friedhof von Hümme wird heute als Ehrengarten genutzt. Die alten Grabmale wurden 
gesichert und an den Rand der Grünanlage gesetzt. Zentral befindet sich jedoch eine halbanonyme Flä-
che für Urnenbestattungen, deren Gestaltung die Anlage bereichert.

•	 Die Wege im Ehrengarten sollen erweitert werden. Vor allem zum halbanonymen Urnengrab führt kein 
Weg. 

17. Generationenhaus Bahnhof Hümme

•	 Das denkmalgeschützte Bahnhofsgebäude stand lange leer und drohte zu verfallen. Zusammen mit der 
Stadt hat eine Arbeitsgruppe unter großem Eigenleistungsanteil das Gebäude grundsaniert und Anfang 
2015 als Generationenhaus fertiggestellt. Ein gemeinnütziger Verein betreibt das Gebäude, während die 
Stadt Eigentümer ist. Das Haus ist heute barrierefrei und multifunktional nutzbar. Es verfügt über vier 
Veranstaltungsräume unterschiedlicher Größe im Untergeschoss. Im Obergeschoss befinden sich Ver-
einsräume, vermietbare Räume und ein weiterer Veranstaltungsraum.

•	 In einem Seitentrakt (früherer Güterschuppen) wurde gerade das Kinder- und Jugendzentrum Hümme 
neu eingeweiht. Das Zentrum bietet auf 50 qm gute Gelegenheit für Kinder und Jugendliche, ihren Ak-
tivitäten nachzugehen.

Sonstiges

•	 Die historische Situation von Hümme wird durch ein reiches Angebot an Informationstafeln, die in situ 
Alt und Neu gegenüberstellen vermittelt. Bemerkenswert ist dabei auch das bedeutende Projekt des 
Landgraf-Carl-Kanals, das die Struktur des östlichen Ortsrandes nachhaltig prägt und durch einen flächi-
gen Ensembleschutz erhalten bleibt.

•	 Neben dem Friedhof befindet sich mögliches Bauland. Der Eigentümer ist vorerst nicht bereit dieses als 
Bauland zur Verfügung zu stellen aufgrund der Nähe zum Friedhof. 

•	 Den Bürgern ist es wichtig, den EDEKA-Markt im Ort zu erhalten. Angesichts der für rein private Ini-
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Bild 33: Hinweistafel Landgraf-Carl-Kanal Bild 34: Vereinslokal Hauptstr. 46

Bild 35: Straßensituation und Lebensmittelmarkt Bild 36: Ehrengarten

Bild 37: Grundschule Hümme Bild 38: Alter Bahnhof

tiative ungünstigen Randbedingungen sollte frühzeitig über partnerschaftlich unterstützende Modelle 
nachgedacht werden.

•	 Die Bürger wünschen sich schnelles Internet, allerdings gibt es hier Probleme mit den Anbietern.

Aufgestellt: Mandy Wolters, Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung


